
Gemeinnütziges.

Einheimische Sch-fraktn.
Ja der Rrgel st-d die hierher au

England tmp-rtirtea Schafe nicht gedie-
Heu. Die reingezüchtelen Raren der
Leicester, Liaeoln. EotSwvid und South-

Down. welche importirt wurden, sind,
mit wenigen Ausnahmen, eniarle. Die
größte Anzahl von Ausnahmen kam hei

de Soutb-DownS vor und die schlech-
testen Resultate wurden, soviel wir wis-
sen, bei den LeicesterS er,teil. Dir eng-

lische Methode der Inzucht und drr in-

tensiven Fütterung ist vielleicht etwas zu
adeln, wegen dieler ungünstigen Versu-
che, allein der Unterschied zwischen tem

Elims diese Lande und England ist
in sehr ausweichender Grund zwlschrn
den Methoden der güiterung. Orr er-

fte Uebeistaud, der de Elima's, st nichl

zu beseitigen ; der zweite, der drr Füller-
nag, " es bensall in einem ziemlich
hohen Grade, weil er von den geidsrüch-
en abhängt, welche wir sür's gulter

bauen, und unsere geldsrüchle sind in
nothwendiges Ergebniß unsere Elim.
Allein kein Land in der Welt hat bessere
Gelegenhetlen.in wrnigenJahren Schaf-
raren auszuziehen, welche sich unserem
Elim anpaffen, wozu da Material in
den verfügbaren geelgnelsten ausländi-

scheu Schasracen vorhanden ist. Wir
werden rasch Hammelfleisch rssen, oder

würden mehr davon erzehren, würde
ei solche aus unseren Märkien vee-

kaus, welches den Namen Hammelfleisch
verdiente. Wir können gell produziren,

allein Fleisch ist nöthig. Mager. Lei-
ceDpr oder Coiswold Schassteisch ist nicht
ewladend, und st es seit, noch weniger

emPsehlenSwerlh. Und doch haben wir
einige sehr schöne Blendlinge au diesen
Brltlättn mit unseren gemeinen Scha-

seo hervorgebracht, in welchem einiges

Meriuobkul vorhanden ist und von re-
uen sehr passables Hammelfleisch gewön-

ne wurde. Wir halte es für unbe-
stritten, daß innerhalb des Bereichs drS
großen östlichen gleischmarkies e für
Farmer lohnend sein würde, ihre Aus-
merksamkrtt der Zucht eines Schlages

wirkt 100 Psund liefern, ohne mit gelt

überladen zu sein, anstatt des elenden
SchasfleischeS, welches sitzt gewöbnlich

zu Markte kommt und von dem das

Viertel 10 bis 12 Psund oder weniger
wiegt. Blendlinge der englischenSoulh

DownSs Hampshire und Shrcpshlre

rustgrn Gesichtern und Harle Constitu-
tionen, mit millelfeiner.dich am Körper

ansitzender und gegen Regen und Schnee
undurchdringlicher Wolle, welche daher
mit jenem Schutze ausgerüstet sind, des-
sen Mangel bei dem langwolligen Schafe
ein ernstlicher Tadel und ein Grund der

Unbrauchbarkelt für diesen Zwrck tstz
und das Wichtigste von Allem, weiche
ein wohlschmeckend!, saftiges und appe-
titliche Fletsch liefern. Dieses sind die
Schafe, welche den besten Grund legen,

worauf eine Rare amerikanischer Schafe,
sähig, aus unsern verhältnißmäßig ma-

gern Weiden sortzuloinnien und unsere
Sommerhitze undWinlerkälle auszuhal-
len, herangezogen werten kann. Allein,

welche Schasrace immer unsere Farmer
auswählen als die Grundlage ihrer
künstigen Heerten, wir lönnen ein äu-
ßerst wohlschmtckendrsHammelfleisch von

ganz mit Fleisch durchwachsenen Schos-n
ohne die Beihülfe von Wnrzeifrüchten
und Ernten von Rep, Wicken und Klee
als Futter nicht erzeugen. Mais bildet
Fett, aber kein Fletsch, auch nicht einmal
seine, gesunde und glänzende Welle, und
wenn wir versuchen, Schafe zu ziehen
aus trockenen, nackten Weilen und mit
Mais zu füttern, so ist dies gerade der
Punkt, worin wir fehlen.

Amrrikonischr Kartoffeln in England.
Da Benehmen der Engländer In Be-

zug auf die amerlkanlschen Aartvffelnsor-
len übersteigt unsere Begriffe. Sie wer-

den Idurchaus werthlo beschrieben
und doch finden zumeist amerikanische
Erzeugnisse bet den engltschenAusstellur.-
gen die besten Preise. Mitarbeit? eng-
lischer Zeitungen verdammen diese Sor.
len mtt-ihren eigenen Unterschriften und

dieselben Männer erkundigen sich bei un-

seren Händlern nach den Preisen in grö-
ßeren Partien. Wir sagen, wir lönnrn
die nicht begreisen, da wir uns gegen
die Annahme sträuben, daß nationales
Borurlheil irgend einen Einfluß auf ei-
nen so wichtigen Gegenstand haben kann.
Die Frage über die Bortrifflichkeii we-
nigsten einiger unserer Aarloffrlsorten
sollt endlich eine abgemachte sein. Vo-
rige Jahr sandtrn dir Herren Bliß k
Sons eine Sammlung von Kartoffeln
an Dr. M. T. Masters, Ridatleur tro

?Wordener' Chronicle." Am 7. Okto-
der schreibt dieser Herr an die Herren B.

K. 811ß Folgendes i

?Voriges Jahr waren Sie so gülig,
uns zum Probiern einiger Ihrer neuen
Aartvffelarien zu senden. Da ein um-
saagreicher Versuch mit über 300 Sorten
beabstchiigt war, welcher im Garlen der
köuigl. Gartenbaugesellschast ln Ehis-
wick diesen Sommer ausgeführt werten
sollte, so glaubte l, der unparteiischste
Weg wiiede sein, wenn Ihre Muster zu
diesen versuchen mit den übrigen Inge-
sendet würden. Ich sandte sie unter
Zahlen, so daß N'emand, als Ich selbst,
die Namen der Varleläten und Ihrer
Elusender kannte. Ich habe nun das
Vergnügen, Ihnen anzuzeigin, daß ein
Diplom erster Klassr von den PrelSrich-
lern Ihrer ?Extra Eaiiep Vermont" und
..vermoni Beaulp' zuerkannt wurde.
Ohne Zweifel werde Sie in kurzer Zeit
über diese Eniso-eidung osficielle Aenut-
iß rdalieu. Inzwllchrn glaubte ich,

würd Ihurn angenehm fein, zu er-
sadrea, eiche Auertennuug Ihre Aar-
toffeln gesunden haden." -

Die war in der That eln ehrliches
Zeugniß und sollte den englischen B.e-
Neuerungen des Verdienste amerikant.
scher Aarloffeln in Massen In Ziel sp,n.
Wir allen hinzufügen, daß die ?Bei-
ont veaulp" jetzt nach nicht in den
Markt gelangt Ist. Wir hören, daß sie
den Name ?vrownell's Beaulp" ra-
ge soll. Sie lst lue Aarloffel von
trefflich' Vualttit und die schönste,
te ir je sahe.-. Gr.

Der Humorisl.
Die Klage eine Wirthe,

od
Stllle Betrachtungen um

Mitternacht.

Begede mich alsdann zu Ruh'.

DeS Adend spät, de Morgens früh.
Und Ihr nennt Wirthschaft teinc Plage?

Reicht Kümmel, Bitter otrr Bier.
Die Nasen blühen wie im Lenze,
Sorben schlagt die Glocke ?Bier."

Nun kommt die Zeit zum gcuremachen,
Zum Puhrn, Fegen, und so fori z
Dann müssen alle WirihschaslZsachin

Und schenkt sich seldst ein BilierS ein.

Nach Frühstück fängt das Hundeleden
Erst recht in einer Wirthschaft an,
Dem rinen soll aus Pump man geben.

Der And'ee sagt! ?Schleid' mir dies an."
Ein Dritt teinlt und srgl kein Wort z
Er wird wohl zahlen, ohne Zweifel

Muß sein das Bier sttlS tla und frisch z
Auch muß der Wiith sich stets bemühen,
Daß guter Lunch steht auf dem Tisch.
Zur Lunchzeil bringt man leere Magen,
Nur ein GiaS Bier bestellrt man.
Doch Innchrn können diese Plagin

Ihr spart dem Wirth vir!Kirid' und Leiden,
Und ihr habt Glück in d'eser Welt.

Nur an Solche die e angeht.
Wir haben eine sehr große Anzahl

Leser und Leserinneu, die ihren Ver-
pflichtungen stet pünktlich uud ehren-
haft nachkommen. Für sie haben wir
nur W te de Lobe und te Dan-
ke, und rönnen dieselben erflchern daß
wir ihre HerzenSgülc und Treue nie
vergessen werden.

Erfahrung lehrt uns aber au, daß
es wiederum viele Andere gibt, bei de-

nen alle Mahnungen iznd alles Bitten
fruchtlos find; die Jahre lang mit der
Bezahlung ihrer Zeilung warten, und
un am Ende gar selbst auch noch um

den sauer verdienten Lohn beschwin-
deln, trotzdem sie uns mündliche sowie
schriftliche Versprechungen gemacht hat-
ten, zn bezahlen.

Wir sind nun dieser elenden Wirib-

neueS Jahr begonnen hat, so halten
wir es für passend, auchein neue Ar-
rangement in unsern Büchern rinzusüh-
rcn. Von nun an werden wir nämlich
an solche Abonennten am Schluß des

des Jahrgang unsre Rechnung
senden; bleibt diese unbeachtet, dann
folgt am Schluß de zweiten Jahr
gangs eine zweitr (und letzte) Rech-
nung; folgt aus diese keine Bezahlung
oder etwaigr Enlschiiidigung, dann wird
der Name dcs saumseligen Abonnenten
veröffenllicht.

Jeder Arbeiter Hot das Recht, am En-
de der Woche oder des Monats seinen
Lobn zu verlangen. Wir hingegen
warten ein Jahr oder auch zwei,

aber?so sollte man wenigstens glauben,
ist es die höchste Zeit, daß auch u n se r

Verdienst aus bezahlt wird, und nicht
fünf, sechs ja strbrn Jahr zu warlep,

wir es bisher geschah.
Durch Nachsicht und Geduld haben

wir schon Tausende Dollar verloren.
Dieses kann und darf nicht su fort-
gehen; wir m üssrsn andere Wege
einschlagen, um uns vor zu großen
Verlusten zu schützen.

Zum Schluß haben wir hier noch

kanst werten wir auch ihrr No-
men veröffentlichen, denn kein ehren-
hafter Abonnent bestellt sein Blatt ab,

Für Briese in denen sich Gelv brfin-

registririer Brief blos 8 Cents. Diese

A wichtig Gespräch.

Mister Drucker! Do ts a Storle, dir
i frischt so gut, wie rhnig eppis sunscht,
un sor sell numme ei mit
zeilung." ' Wann epper un so a Siorie
schun gehört Hot. dan 10ß ihn so sage un
man er nit bot, wi dan 10ß ibn lache'

de :

Der Hen in trr do Nvchberschast will

Well nau Melk, bot der H-n gesagt,
du hoscht in deiner Lebenszeit mit de
Weitsten! sckun ziemlich viel ilmgang

richtig gleicht, damit mer mit so ehner
nit halb weg gelöste is, wans hebst, der
Tbl stand un dr Truwel is do.

Milk. Heh mer Ivel, Hen, mit so a
grohz. Sell Hot der Apostel nit könne,
sor er Hot selber gisagt, wer nit Heirath
thut besser; was werr ich's thu könne.

Hen. Sell is bischuhr so, but die
Mensche hen sor sich ah als a Mehning
un selle möcht ich wisse. Schuhr genung,
Meikei, die Mensche sen nit all Apostel.

Meik. Werrewell. Dann hör was
ich dir sag. Vun de Wetbsleut 10ß dei
Finger. Du wehst was a groß Unheil
die ist grah angestellt bot.

Hen. Wer frogt dich dann eppeS vun
dir erst Frab ? Selle will ich nit?die is
mir viel zu alt. Geb mir tri Opinien
über der jttzig Zustand, damit ich christ-
lich un recht im Ehstand lebe kann.

Meik. Well, mti menschliche Ersah
> rung so weit in meim Sünderzustand

ich mit de Weibsleut dorchkumme bin,
wäre vielfältig un samteims arg trubel-
sam. Ich hab sie lenne leine vun alle
gaibe un an alle Mustere.

Hen. Ah die Schwarze? Selle Sks-
periens magst tu sor dich behalte.

Meik. So will ich nit verstanne sei,
Hen. Geb meine Wort, keh zwehdeutige
Mehning, oder eS i keh juh daß ich
mich noch weiter mit dir battrr.

Hen. Well, dann wolle mer sell losse,
wiis i. Nau 10ß mich piehn wisse, was
in dir steckt über die Wetbsi'ut.

Meik. Ich bin nau a aller, abgerun-
zelter Bälschler un hab in metner Zeit
immer ausgesunne, daß lS Heiere a
gewogler Hantel is. Wan dich a Weibs-
mens im Geflcht nei lobt, dann nimm
dich in Acht vor die Katze, un wann str
hinner tri Buckel us dich schel, dann
gleicht sie dich.

H-n. Noch seller Ruh! müßt met
grah, sor mich zu gleiche, alsfort us mich
scheltr. Der Deihenker us so a Werth-
schast! Was soll's do gib aus de Kin-
ner, wanns mol gebt?

Meik. Ich glahb schier Hen, du bes.
ser srohgft mich nik meh abaut sellem.

Hen. But wen sost ich dann fcoge.
Meik. Fiohg der Ripper, der wehs

Bll.S.
Hen. Der Ripper is so soll vun der

niu Constliuschen, daß er kch drei Sent
drum gebt, ob ich heier oder nit.

Meik. Dan wart noch a Weil, oht
geb ich mit dir.

Hen. Well geb dann mit. Aber gib
Acht, schwätz niks zu ihm vun der alt
Eonstituscken; so epp:S macht ihn bös.

Meik. No, mir schwätze niks vun
sellem. Mirschwätze vun te Weibsleut.
Sell virsiehl der Ripper ennthau 's
Bescht. Jockel?.

Der Feucrlärin Telegraph.?Wie

risdurg >t>lo,voo zur Einführung lrS g'uer-

das Dcpprlt gewachsen scin wird, falls daS

Wachsthum mit tem ter Itßlt 20 Jahrcn xlel-

dlFeuirläim-Teltgiaph nicht zu früh geschieht.

DiPfähle des Telegraph sind bereits glstcllt,
und allt bereit, um die Drähte aufzulegrn.

Rare und Deck Straße, an drr Parlon und
Blnc, Zarinn und Mulbrrr?, Drillen und
Market, Zweiten und Sranbeiiv Allcp, Zweiten
und Noid, Diiilen und Boas, Drillen und
Eolder, Front und Margarrtta, Pennsploania

S. S. Ehild'S Office.

nannten Gangong st limz!, ein musilalischcS In-
strnmei) mischen, die Mapoe'S Office mlt ei-
nem anlomalischim WiederholungSzilchen, und

Vom Schicsteii drr PatriSchen.

Diesem Geftherlaß gemäß, ist da Erschie-
ßt vn PatriSchen °m I. Nvvembrr an ii

volles Recht, da iveireien srinr Eigenthum
Schießen oder Jagen zu erbieten, und tann
jeder Uebirtielung gerichtlich veiso'gen und zur

Noch Einmal. Ein kleiner Junge
sah feine Muller da kleine Brüderchen
fonnläglich anziehen, da 8 Tage vorher
gllaust worden war.

Soll er heute wieder gelaust worden?
frug der Junge, der sich noch an die Sü-
ßigkeiten de Tausschmause erinnerte.

Nicht doch! Jede Kind wird nur

Wenn'S ober da erste Mal nicht ge-
nutzt hätt? fragte der Tausschmau.
Begierige.

Nach drr IS. Abtheilung disselben Gesipes
ist iallen Individuen der Bisellschaften zum
Schuh de WiideS grstatle, PalrteSchen mtt-
ielst stallen oter Nehrn rinzusungen und die-

che Best jede Pateischea trägt eine Strafe
den Plv.vv nach sich.

Sie- Du sprichst immrr vomHri-
rathen und machst doch niemals Ernst-ich
freue mich so unendlich auf die Hochzeit.

S r: Siehst du, Kind, deßhalb presstet
it's nicht mit der Hochzeit, um dir diese
unendliche Freute noch rech lange zu
lasse.

Blair Poanty Lerfichtruag'

Agentur.
S. Fleischer,

eurral-VersicherungS-Bgrot,

Nro. 13 Walnut Etraße,

HoMmisliurg. Pa.

und Slille zu sei. Unlei-Agcnlln olrlaupt.

HollidapSdiica, Dezcinbk' 18, >873?11.

Hermania
Feuer - Verficherungs-

Gcscllsch^t
N c w o r k.

Jährliche Uebersicht für das Jahr en-

Baar-Capi^
Vermögen.

Baar oa Hand und inder Bant, Z1071.nZ.54

Zuwach an Inlcrisscn, ' l>!i>tt2!

Z1.Z1Z,Z47.4

Verbindlichkeiten.
And,'! Verluste, !02s'.7N

!275,441.02

Rud. Garigur, Präsident.
lah. Edward Kahl, Vize-Pästdent.

Hugo Schumann, Srkrtär.

Sie dal lein Nolcn- System, das wie Mottaage
auf dem Eigcnidu liegt. Sie crlangl keine

uÄ-Gcseilschaflin Virsicher.

Beestcheettn werde die Polt

Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverlässtgste

Deutsche
FeuerVersicheyungs-Gesellschast

in den Vor. Staaten.

WiMam Muir.
für Pcnnshlliilnia, Maryland und Dr

lawarr.

Lokal-Agrntrn:
E. (f. Jrvin nnd
F. Win. Liesinaiin,

für Harrisburft und ttmgcstlnd.
S. .Fleischer,

für Hollidaysburg und Umgrftknd.
Office: Nr. Hl! Walnut Straße.

Central - Bureau für Penusplvanien

No. 18 Nord 3tc Straße,
Harrisburg.

?Germania"
Kranken Unterstützungs-

Gesellschaft
von Alle ft h en v.

Beamte:
Präsiden t?Rudolph C. Oedmirr.
Bicr-Präfiden t?August
Schapmeist r?Ehristian Klickt.
Slrtär?A. Schmitt.

Direktoren:
Ocbmlti, PH. Schmidt,

Ebrist!

Hermann Luersten,
No. aiv Rae Straße,

Gen.-Agent,
für Cumberland, Dauphin, Libanon

und Jork Eountlea.
Thätige Agenten verlangt.

Allrgbenv, Pa.. Juni 27. IS7Z-11.

Hermania
Lebens - Verficherungs-

Gesellschaft,
2 Broadway, New-Z)ork.

Hugo Wcsrndaiick, Präsident.
Friedrich Schwrndlcr, Vin-Prästdent.

Cornelius DoremuS, Sekretär.
H. CilliS, Ästuar.

Uebersicht des Zustande der Gesellschaft!
Bilanz am 1. Januar, 1872.

Erste HvpvtbcktN <I 7 pCt. Zin-

Grslündrtt PrimitN, gistchrrt dnr
Z01.510.4!Mobilia 1.725.5

S-lltr-Afferuranj bezablt für Hy.
bolhike 1,247.4

4,5i,75.1

S-Agenluren ln ganz Europa.

baU im noch' wa,

Di idendc am^lahtl-g'setnV/Polü"^''"°
Jährliche Dividenden baar.

F. W. Licsmann,
Agent fürHarelburg.Mlddletomn, Ear-

llle u. f..

John A. Gärtner
Hier- ck Wein-Virlhschal?,

No. Vit Chefluut Straße,

Neading, Pq.

, und Hrinve's best. vier, vor-
andere Erfrischunge stet

Readlng, Novemde. 28, 187Z-11.

Carpets, Carpets, Carpets, <Kc.

Friedrich Sk. Vingst
21S Nord Zweite Strafte,

(Christian 6nanelli's aller Mh.)
Hmrisburg, Pn.,

Händler in

Carp tt s,
Oel Tücher Fuß Matten,

Brüssel-Carpets, sowie feinen andrenCarpets,
Grofte Erniedrigung im Preise !

Wir hadc jchr cmcn großen Vorrath olftiigenanntcr Artikeln
auf Hand. E6 sind die besten im Markt, und werden zu den
billigsten Baar - Preise verkauft.

CS wird Deutsch iu diesem Store gesprochen.

Man vergesse nicht den Platz:
Nro. 213 Nord Zweite Straße, oberhalb Loeust.

Harrisburg, Mai I, (Oct. 30.) 1873?1j.

Imaes Bcnlz,
Rro. 5 Market Tguare,

H arrisbnr g, P a.,
hat soeben einen imincnseu Vorrath von

Drli-Goods,Notions,zc.,
erhalten, bestehend zum Theil in

Drcß-Goods
von jeder Gattung,

Tücher nnd Cassimere
für ZMinner nik Zftmken,

Calicocs Mnslinen, Mnghams Leinwand,
Tisch-Tücher, Hand-TKcher, Napkins, Bett-Tü-
cher, Shatvls, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpaeas. der beste und billigste
in der City.

Das Publikum ist freundlichst eingeladen, unsre Waaren zu besichtigen.
Dankbar für da bisherig: Zutrauen, und mit dem festen Vorsatz, guie und

billige Waaren zu verkauft, bitten wir um die srrueir Gunst des Publikum.
wird Deutsch und Cuglisch i diesem

Store gesprochen.^Vikl
Man vcrgrffe nicht den Plaft.

Jnmes Bentz,
Nro. 5 Market Square,

Harrisburg, März 27, IB7S-ZJ.

Schuh-Pnllasl!
Soeben erhalten

ein großes uud auserwahltes Assortmeut

Schuhen, Stiefeln -Rubers,
zu schr niedrigen Preisen.

Man spreche vor, nnd untersuche unsern Borralh und Preise.
Henry Nohrer,

Schnh-Pallast, Freimaurer-Halle, Dritte Str.,

Harris l> u r g. Pa,
November 0,1873?11.

O p c r a -Haus
Klcidcr- und Furnisching - Goods-

Bnzar?
Ein vollständiger Vorrath!

Wir verlangen blos, dast man unsre Waare unter-
suche, nnd dann urtheile !

8. ckrank ck Co.,
Freimaurer Halle-Block,

Dritte Blras;e, Harrisburg, pa.
November 0, 1873?3Mt.

Herbst - Waoren
Die grösste Auswahl,

Rene Muster und niedrig-
sten Preiste!

für alle Sorten Dry Goods in

Mncklin's
Store. Feine Drest-Goods, Wol-

len-Stoffe, Linnens, Shawls,
Blankets, .Flanntllcn, Unterkleider

Handschuhe, Strickereien, w., :c.
Gev. MackUn,

Market Squnre, Carrisburg,
Harrisburg. Oktober 2, 1878.'

Wirth'S.
Holet und Reslau'ralion.

v-18 AVH Markt Str.,
i? P? ~ N,.P,l ,,,>.l

Philadelphia, Pa
Vit teft Liqreirr, Weil d da terüd-

Laar-gte Lagert:! llc auf Haad. u
ffei stiuirifitti. R-iseadt

I.H. Wirth, Sigeiuhüw,,
Juli ,872.

3-K. Deich .Weiß
?Columbia Brauerei"

... °

Ausgezeichnet Schweizer- und Lim-
burger-Käse, sowie falle Sptisiu sind zu
jeder Tageszrtt, habe.

Drsch und Weiß,
No. AIU Walnut Straße

<solumbia, Pa., lual 11.

Orsinster'S
?Sechste Ülard - Haus"

Ecke der Dritte und vrrdete Straße,

Harrisburg Pa.

Vtneenz Orstager.
HareiSdura, Januar t, 1874.?11.

ZZernhark 5 Hotel
No. INord Fredcrick Str.,

Daltimore, M.

VoitttMiche Bier, Wein nnd
Liquckre sind steis bei ihm zu haben.

Lazarus Bernhard,
No. I!)Frederick Sir., Balttmvre, Mb

Mai 30. 1872?, f.

liiisff's Hvles,
gegenüber tem Pennsloania k Northern Ern-

lral-Eisendaha-Drpo,

Harrisburg, Pa.

Hollliel Attttg, ElgemltllMtt.
Fremde und Reilende finden ilrldie teste

Bririduna. Vorzügliche Speisen
und Getränkten jeder Zeit vorrälhig.

Ayer s

Hliar-Mittel,
um grauri Huarc seine natürliche Vi-

talität und Farbe wiederzugeben.

sche der Jugend bald wieder.
Tünnos Haar wächst dichtcr, dem Zlusiallen
wird eine Schränke gescht und Kahlbcit wird
oft, wenn auch nicht immer, durch den Ge-
brauch dieses Mittels geheilt. Nichts kann
da- Haar wieder beistellen, wenn einmal die
Haarbläecheii zerstört cder deren Drüsen er-
sterben sind: aber die ncch vrrbandcncn
werden durch Anwendung des Nüttels cr-
ballen und wiederum lbättg gemacht, so daß
Si.iilT ie Haare mit einem teigichlcn Nictcr-

und lrästtg ballen? Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird das Haar vor dem Ergrauen
oder Ai'-ssalle bewahren und daher vor

Kalllbeit schützen. Die Wiederherstellung der
Lebeiistbätigieil in der Kopsbaut verbindett
und verbittet die Bildung von Kops-Grind,
welcher oft so unreinlich und widerlich ist. Da
dieses Mittel von allen den schädlichen Stös-sen. welche solche Präparate snr das Haar
gefährlich und ungesund machen, frei ist, so
iann es demselben nur wobllbun und es nie

s.bädigen. Ais ein HaarloilettemniNel ist es
imübertrcsstich. Da es weder Oel noch ir-
gend so^bes^mutz^
lange ani Haar und gibt demselben ein üp-
piges glänzendes Aussehen und ein ange-
nehmes Parsume.

Dr. I. C. Ayer Se Co.,

Lowell. Kass.

SkvBi7rc
Da best und sicherste Miltes gegen die ver-

schiedenen Angriffe der Lunge und der Keble,
wie: Husten. Schnupfen, Engdrüstigkcit, Bräu-nen, Heiserkeit, Influenza. Entzündung der
Lufirobren,gegen die ersten Grade der Schwind-
sncht und zur Erleichterung schwindsüchtiger
Aranken, wenn die Krankheit schcn tiefe Ein-

schritte gemacht hat.
llüleckxe bei t.Voxeler S l!o., SM. HS.

Peiattm N-,.,. nb?r,lln,,
klPacht A SIS., 0 Packele tür dt <>.

llmFälschun-
gtnvvrzubtu-
gen.bitiknwir

VA>X darauf zu sc-
deSPackcloou

itgff.V - is H /?/ niq'S Hamb.
v( /> Brustthee

mit ebenste.

dedS-Mailc

Or. August Ivoenig's

Hamborger Tropfen.
Ein untrügliche und sichere Mittel gegen alle

Kränkelten de

DWerkeide Kopses. Beklemmnngler Brust,

Eini-stlaschc sa Et. 5 Flaschen >Z Z.
I'r Aug. König s

Hamb. Kr.nitcr Pflaster.

ce In allen deutschen Azrthtkrn zu baden. !

Charles Schaufele,
Händler ia

Grotttikn ör Prsvifiooen,
N. SÜZ.fi View Straße.

Philadelphia, Hba.
Famillea rilen ,u j,p? Z,? mit ,vr

Sorten fittchin Grorrrlr, und Provisionen de-
tent.

Pdiladelpdia. Jan. tü, 872-! I.
-s. Z. Hoch mer.

PlumberZGas-Fitter,
Ne. 25 Süd Zweite Straße,

Vqhhisblti-g.
Leffeniliche sowie Prtal-Getade erden

mli drn modernsten un beste
Gas- und Wasser-Firturen

zu den dilligsten Prellen ersehe.
HarrtSdur. Mar, 30.tk71.-tZ.

Wtgeiser für StrisR.
Pemisplvania Centtal Siseabahu.Zuge rerlasen das Penns,lai>ta iseubatzDepot zu Harnsbu.g täglich wie fn'-t,

An yd nach N-vtwdir 2, 873.
Oeftlich.Philadelphia Erpreßzug, . z.zg

Schnellzug, ...
..

Lancaster Zug (,in Mounl Io,) 7.35 vor
Pacific Erpreßzug, .

. t2.tU ?Elwpra Erpreßzug. . l.sst NachHaeriSdueg Accomoodatiou, 4.00 ?

linctnnati Erpreßzug. . 1v.50 Nacht,
Westlich.

Erie Postzug, -
. . 3.0 b Moeg

Eric Erpreßzug, . . S.Vößachm
Paeiflc Erpreßzug, .

. 4.10 vrWea.-Passagie,zug, . . 8.00 vorm
Min, .... l.3R°chm
PittSdur/sipreß - .

Einiunali Erpreß,u. . 12.40 Mora

Philadelphia LiReading
Visenbahn.

Winter -Arraugrmenl

November, 10. 1873.

Sonntags-Züg -

I, E. Wootteu.

Norlhcrll Ceatral - Eisenbahn
(Winter - Tabelle.)

Baltimore, Erle, Elmlra, Buffalo/llto-
chrstrr und Niagara Fälle.

Fünf Züge täglich

valtimor ä: Washingtoa Cith
Vier Züge täglich

Bon und nach Montag, Nov. 3, 1873,

lde sich (nach Erle ic.).
Vollzug, perl. Ballimore täglich, auSgtnom-

um t.stil, und Williamspiel um K.ZS Abend
Anluuft in Elmira^lt^lS^NachtS.
'.>.10 inW>lliamp?rl an.

Z.SV Nachm?, Ankunft in HgrriSdurg um 7.tS
Ad-ntS.

Pacific Erprcßzug Verl. Baltimore um t 1.20
Morgrn, Harrisburg um 3.0 S Nach. Wll-
Sonnlag),Elmira um tst.VS, Anknst iaEa

und kommt um 3.ZS Nachm. inRenovo an.
Südlich snach Ballimore).

Postzng eiläßt Elmira S.2S 8.-M.William,
ort 9.30 Morgens. Harridsburg um Z.to.
Nachm. Anlnnsl inßaliimore umL.3S N.-M

Der Schnellzug erläßt Eanantaigua täglich

9.3>, Abend, Anlunft in Harrisburg um
2.50 Morgens.

Erpreßzug rrläßl Harridurg 5.t0 V. M.
Anluuft iu Balttmore um 8.T5 V. M.

2 20 Dorm, in Baltimore -a.

8 Udr Morgen, und kommt um 21.?5 Nachm.

Nach,,? Harridurg7.so Abtut.
U eitere Auskunft ende man ftch an ete

Office im V>nnsloania Eisendahn-Depoi.
. I. Sa, satt,

t>arritura, Ro. 3, 873.

<sumberlad Ballry Cisealeha.
Zeit -Tabelle.

Westlich.
Züge erg. R. N N, M

Vcriallin Harrisburg 7.Z0 2.00 S.I!

Csrlisle .Z ö'o Z!
? ? R-wviNe . z.zo .4!
? ? SdipdcuSdurg O.ZO 4,00 7.1!
? ? Cd-mderSd'g 10.00 4.Z0 7.4!

?
pageeSlewn. 11.00 !.Z0

? ? MaeliuSdueg >2.00 S.ZS

vrsttich.
er! Rng. R.U^

Geeeucastle N.! 7 4.Z0
iamdeisd,g !.00 . !.>0

? Sdirrcuedurg !.2Z 10.00 !.4
? Rewoillc !.! 10.00 0.1,

? Sartiole .? II. 4

? McchanilSduiz .! n.za 7.1
owe an in H-eriSdueg 7.2! 12,00 ?.!

Ilod. S.y.-d,
?.-Tutel geni. Sir<'ienU.

lark,

Harri', stiere 12, !S?.


